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Presseerklärung des Landrates 
zur Entwicklung der Arbeitslosenquote  

der SGB-II-Leistungsempfänger: 

 

 
 
 

Arbeitslosigkeit unverändert auf niedrigem Niveau  

Deutlicher Rückgang der Zahl der Langzeitarbeitslosen sowie der über 50jährigen Arbeitslosen 

im Vergleich zum Vorjahreswert 

  

31.03.2017/Kreis Coesfeld. Die SGB-II-Arbeitslosenquote blieb auch im März 2017 gegenüber 

den Vormonaten konstant bei 1,5 Prozent. Insgesamt, also in den Rechtskreisen SGB II und 

SGB III zusammen, weist die amtliche Arbeitslosenstatistik für den Monat März im Kreis Coes-

feld mit 3,1 Prozent gegenüber dem Vormonat mit 3,2 Prozent einen leichten Rückgang aus. 

  

Die Anzahl der von den Jobcentern im Kreis Coesfeld betreuten Arbeitslosen aus dem Rechts-

kreis des SGB II sank im März  2017 gegenüber dem Vormonat um 15 Personen auf aktuell 

1.784 Personen. Derzeit sind 807 arbeitslose Frauen und 977 arbeitslose Männer bei den örtli-

chen Jobcentern im Kreis Coesfeld erfasst. Die Zahl der arbeitslosen Personen im SGB-II-

Leistungsbezug mit ausländischer Staatsangehörigkeit (unter anderem mit Migrations- oder 

Fluchthintergrund) weist mit 532 Personen eine Steigerung um 19 Personen gegenüber dem 

Vormonat bzw. 220 Personen gegenüber dem März 2016 aus. 

  

„Waren in der amtlichen Arbeitslosenstatistik für März 2016 noch 771 Langzeitarbeitslose regis-

triert, so reduzierte sich dieser Wert binnen eines Jahres auf 708 Personen. Bei der Altersgrup-

pe der Arbeitslosen über 50 Jahren konnte in diesem Zeitraum ein Rückgang um 82 Personen 

auf nunmehr 461 Personen festgestellt werden“, begrüßt der Landrat Dr. Christian Schulze Pel-

lengahr in seiner aktuellen Stellungnahme die positive Entwicklung der Arbeitslosenwerte im 

SGB II. Dieses zeigt aus seiner Sicht, dass unabhängig von der Zahl der zunehmenden Flücht-

linge im SGB II, auch weiterhin alle Personengruppen im SGB II von der guten Arbeit in den 

Jobcentern und der positiven Situation des heimischen Arbeitsmarktes profitieren können. 

 

 

Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr 
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Hinweis zum Monatsbericht: „T-0 Daten“ sind die aktuell gemeldeten Statistikdaten für den laufenden 

Monat; „T-3 Daten sind die nach Ablauf von 3 Monaten gemeldeten statistischen Daten inklusive der Nach-
meldungen für die Vormonate. 
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1
) = Nur versicherungspflichtige Beschäftigungen (ohne geringfügige bzw. öffentlich geförderte Beschäftigungen) 

*) = Anzahl Beschäftigungsaufnahmen <3 sind im Gesamtwert enthalten, werden jedoch nicht gemeindescharf ausgewiesen. 

 (Quelle: Grunddaten zu den Kennzahlen gem. §48a SGB II) 
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Mit dem Begriff „Aufstocker“ werden diejenigen Personen bezeichnet, die neben Arbeitslosengeld auch SGB II-Leistungen be-
ziehen. Es handelt sich demnach um Personen, deren Arbeitslosengeld nicht ausreicht, um den Bedarf der Bedarfsgemeinschaft 
zu decken. Ab dem 01.01.2017 ist die Agentur für Arbeit für die berufliche Integration dieses Personenkreises zuständig.  
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Allgemeine Informationen zur Statistik 

Der Kreis Coesfeld ist als sogenannter Optionskreis vom Bund zugelassener kommunaler Träger der Aufgaben nach dem SGB II, Grundsicherung für Arbeits-
suchende (Arbeitslosengeld II). Er nimmt diese Aufgaben eigenständig und unabhängig von der Agentur für Arbeit wahr. Die Städte und Gemeinden im Kreis 
Coesfeld bewilligen im Auftrag des Kreises Coesfeld das Arbeitslosengeld II und stellen die Ansprechpartner/innen in den Rathäusern vor Ort. Sämtliche 
Angaben im Monatsbericht beziehen sich auf die amtlichen Statistiken der Bundesagentur für Arbeit. 
 
Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Die Datengewinnung aus Geschäftsdaten stellt eine hohe Genauigkeit sicher. Aufgrund von Verarbeitungsfehlern und Ausfällen bei der Datenlieferung kann 
es zu einer unvollständigen Datenlage kommen, die jedoch durch Schätzwerte ausgeglichen wird. In der Regel ist die Vollständigkeit der Daten nach dreimo-
natiger Wartezeit erreicht (z. B. nachträgliche Bewilligungen oder Rücknahmen von Bewilligungen sowie fehlerhafte Datenlieferungen). Soweit im Monats-
bericht aktuelle Daten abgebildet wurden, handelt es sich um T-0 Daten. 


